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Presseinformation

Deutschland macht den Seh-Check

KGS streut den „Schnelltest für gutes Sehen“ auf Milchtüten, mit City-Cards und über das Internet unter die Bevölkerung

Köln, 30. Juli 2004 (KGS) Auf 8 Millionen Milchtüten und 400.000 City-Cards und über die Website www.seh-check.de streut das Kuratorium Gutes Sehen (KGS) ab Anfang August den „Seh-Check“ unter die Bevölkerung. Wer diesen „Schnelltest für gutes Sehen“ macht, erhält ernstzunehmende Anhaltspunkte darüber, wie es um die eigene Sehschärfe bestellt ist und wird zum Besuch beim Augenoptiker motiviert.
Ab August 2004 findet sich der Seh-Check auf 400.000 City-Cards und 8 Millionen Milchtüten, die über die Metro-, Real- und Extra-Supermärkte vertrieben werden. Außerdem steht der „Schnelltest für gutes Sehen“ auf der Website www.seh-check.de zum Download zur Verfügung. Auf dieser Internet-Seite finden sich beispielsweise auch humorige Volksweisheiten rund ums gute Sehen und die wissenschaftlich richtigen Antworten auf Fragen wie: „Sind Möhren gut für die Augen?“ Oder: „Macht Liebe blind?“.

„Mit unserer Aktion wollen wir neugierig machen, doch mal wieder die eigene Sehschärfe zu testen. Denn nach Umfragen sind sich selbst unter den Brillenträgern 43 Prozent nicht ganz sicher, ob sie noch mit einer ausreichenden Sehschärfe unterwegs sind. Und rund sechs Prozent der deutschen Bevölkerung hat noch nie einen Sehtest beim Augenoptiker oder Augenarzt gemacht“, erläutert Thomas Schröter vom Kuratorium Gutes Sehen (KGS).

Wer den Seh-Check macht – die Anleitung dazu ist sehr kurz und einfach gehalten – und problemlos die drei Buchstabenreihen erkennt, dem kann man einen Adlerblick attestieren. Hapert es schon bei den ersten beiden Zeilen, sollte man seine Augen dringend beim Fachmann untersuchen lassen. Der Seh-Check weist also auf mögliche Sehprobleme hin, ersetzt aber keinesfalls den fachgerecht durchgeführten Sehtest beim Augenoptiker oder Augenarzt. Thomas Schröter: „Der Seh-Check ist nicht irgendein bunter Werbeaufdruck. Wir haben ihn von Fachleuten entwickeln lassen, sodass er durchaus ernstzunehmende Anhaltspunkte darüber liefert, wie’s um die eigene Sehschärfe bestellt ist. Daher auch der Hinweis, im Zweifel in jedem Fall einen Augenoptiker zu konsultieren“.
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